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Presse  

 München, 7. Mai 2014  

 

Siemens – Vision 2020 
 

 Fokus auf Wachstumsfelder entlang der Elektrifizierung, Automatisierung 
und Digitalisierung 

 Übernahme des Rolls-Royce-Gasturbinen- und Kompressorengeschäfts, 
Einbringung von Metals Technologies in ein Gemeinschaftsunternehmen 
und Börsengang der Audiologie setzen Akzente  

 Neue Organisation mit flacheren Strukturen – Ebene der Sektoren fällt weg  

 Stärkere Beteiligung der Mitarbeiter am Unternehmenserfolg – Siemens 
stellt jährlich erfolgsabhängig bis zu 400 Millionen Euro zur Verfügung 

 Beginn des Aktienrückkaufs von bis zu vier Milliarden Euro steht bevor 

 

Die Siemens AG wird sich künftig entlang der Elektrifizierung, Automatisierung und 

Digitalisierung aufstellen. In diesen Wertschöpfungsketten hat Siemens mehrere 

Wachstumsfelder identifiziert, in denen der Konzern für sich langfristig die größten 

Potenziale sieht. Auf diese Wachstumsfelder richtet das Unternehmen seine Res-

sourcenallokation aus und hat dazu konkrete Maßnahmen angekündigt. Dazu gehö-

ren der Kauf des überwiegenden Teils der Energiesparte von Rolls-Royce und die 

Einbringung von Metals Technologies in ein Gemeinschaftsunternehmen. Zudem 

wird ein Börsengang des Audiologiegeschäfts vorbereitet. Siemens wird zudem die 

Organisation flacher und kundenorientierter aufstellen. Das ist Siemens –  

Vision 2020.  

 

„Unsere Vision 2020 adressiert die langfristigen Perspektiven unseres Hauses ent-

lang der Wertschöpfungskette der modernen Elektrifizierung und der Automatisie-

rung. Mit der Ausweitung der aktienorientierten Beteiligung der Mitarbeiter am Un-

ternehmenserfolg schaffen wir eine nachhaltige Eigentümerkultur bei Siemens“, 

sagte Joe Kaeser, Vorstandsvorsitzender von Siemens.  

 

Siemens AG 
Wittelsbacherplatz 2, 80333 München 
Communications and Government Affairs 
Leitung: Stephan Heimbach 
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Das Unternehmen will seine Aktienprogramme für Mitarbeiter unterhalb der Senior-

Managementebene erweitern und die Anzahl der Mitarbeiter-Aktionäre um mindes-

tens 50 Prozent auf deutlich über 200.000 steigern. Hierzu stellt Siemens jährlich 

erfolgsabhängig bis zu 400 Millionen Euro zur Verfügung. Der Beginn des bereits 

angekündigten Aktienrückkaufprogramms von bis zu vier Milliarden Euro steht zu-

dem bevor.  

 

Die künftige Fokussierung auf Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung 

ist das Ergebnis der tiefgehenden und umfassenden Analyse seit August 2013. 

Siemens hat dabei die Felder identifiziert, auf denen das Unternehmen in der Zu-

kunft mit seinen Produkten und seinem einzigartigen technischen Know-how lang-

fristig Wachstum und eine hohe Profitabilität erzielen kann. 

 

In der Elektrifizierung und Automatisierung, in denen Siemens in vielen Märkten 

schon eine klare Nummer-1-Position hat, gehören zu den Wachstumsfeldern zum 

Beispiel die Märkte für kleine Gasturbinen sowie Offshore-Windanlagen, die von der 

steigenden Nachfrage nach sicherer und nachhaltiger Stromversorgung profitieren. 

In der Prozessindustrie bieten sich für Siemens etwa mit seinen Automatisierungs- 

und Antriebslösungen attraktive Möglichkeiten, diesen Markt noch stärker auszu-

schöpfen. Attraktive Wachstumspotenziale für Siemens eröffnet auch der Markt für 

die Förderung von unkonventionellem Öl und Gas. 

 

Siemens will zudem das Potenzial der zunehmenden Digitalisierung nicht nur in der 

Fertigung voll ausschöpfen. Die Digitale Fabrik eröffnet dank Software und Simula-

tionen die Möglichkeit zu deutlich schnelleren und effizienteren Produktentwick-

lungen. Datengetriebenen Services, Software und IT-Lösungen kommt eine ent-

scheidende Bedeutung zu, da sie einen erheblichen Einfluss auf alle künftigen 

Wachstumsfelder von Siemens haben.  

 

Um in diesen Wachstumsfeldern das Marktpotenzial voll auszuschöpfen, ändert 

Siemens seine Organisationsstruktur. Zur Verschlankung der Struktur soll zum ers-

ten Oktober 2014 die Ebene der Sektoren abgeschafft und das Geschäft in neun 

statt bisher 16 Divisionen gebündelt werden. Das Healthcare-Geschäft wird zudem 

künftig eigenständig geführt. Dies bedeutet, dass regionale Organisationsstrukturen 

den Anforderungen des Gesundheitsmarktes angepasst werden können und nicht 

der Matrix der Konzernorganisation entsprechen müssen. Damit wird Healthcare 
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eine größere Flexibilität auf dem sich fundamental wandelnden und von Paradig-

menwechseln geprägten Markt für Medizintechnik gegeben. Im Zuge der Neuauf-

stellung bereitet Siemens auch ein Börsengang des Audiologiegeschäfts vor. 

 

Mit der Bündelung der Divisionen und der Auflösung der Sektoren sollen Bürokratie 

abgebaut, Kosten gesenkt und Entscheidungen innerhalb des Unternehmens be-

schleunigt werden. Zudem sollen die Querschnittsfunktionen des Unternehmens wie 

beispielsweise das Personalwesen und die Kommunikation künftig gestrafft und 

zentral geführt werden. Diese Maßnahmen sollen in Summe zu einer zusätzlichen 

Produktivität von rund einer Milliarde Euro führen. Die volle Maßnahmenwirksamkeit 

soll bis zum Ende des Geschäftsjahrs 2016 erreicht werden. Um die Kostenentwick-

lung nachhaltig zu optimieren, hat sich das Unternehmen ein neues Ziel für die Ge-

samtkostenproduktivität gesetzt. Sie soll ab dem Geschäftsjahr 2015 jährlich drei bis 

fünf Prozent betragen. 

 

Die Divisionen erhalten ab dem Geschäftsjahr 2015 als Zielvorgabe ein 

Ergebnismargenband vor PPA – also akquisitionsbedingten Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögenswerte. Diese Bänder orientieren sich an den Ergebnissen 

der wesentlichen Wettbewerber der jeweiligen Division. 

 

Power and Gas 11 – 15% 
Wind Power and Renewables 5 – 8% 
Energy Management 7 – 10% 
Building Technologies 8 – 11% 
Mobility 6 – 9% 
Digital Factory 14 – 20% 
Process Industries and Drives 8 – 12%  
Healthcare 15 – 19% 
Financial Services  

 

15 – 20% (Eigenkapitalrendite) 

 

 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 
Marc Langendorf, Tel.:+49 89 636-41436 

E-Mail: marc.langendorf@siemens.com 
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Alle Informationen zur Neuausrichtung des Unternehmens und zur kombinierten 

Presse- und Analystenkonferenz am 7.5.2014 um 8:45 Uhr MESZ finden Sie unter 

www.siemens.com/pressekonferenz. 

 

Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/siemens_press 

 
Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. 

Der Konzern ist auf den Gebieten Industrie, Energie sowie im Gesundheitssektor tätig und liefert Infrastrukturlösun-

gen, insbesondere für Städte und urbane Ballungsräume. Siemens steht seit mehr als 165 Jahren für technische 

Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem weltweit einer 

der größten Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Rund 43 Prozent des Konzernumsatzes entfallen auf grüne 

Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2013 

endete, auf fortgeführter Basis einen Umsatz von 75,9 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 

4,2 Milliarden Euro. Ende September 2013 hatte das Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 

362.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 

 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leis-

tungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizi-

pieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder ähnliche 

Begriffe. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre 

verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit 

zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den heuti-

gen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements. Sie unterliegen daher einer Reihe von 

Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von 

Siemens liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von 

Siemens. Diese Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von 

Siemens wesentlich von den Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen, die aus-

drücklich oder implizit in den zukunftsgerichteten Aussagen wiedergegeben oder aufgrund früherer Trends erwartet 

werden. Diese Faktoren beinhalten insbesondere Angelegenheiten, die in „Item 3: Key information – Risk Factors“ 

in unserem aktuellen, als Form 20-F bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereichten Jahresbericht, 

im Abschnitt „Risiken“ in unserem aktuellen, gemäß HGB erstellten Jahresbericht und im Abschnitt „Chancen- und 

Risikenbericht“ in unserem aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, sich aber nicht auf solche beschränken. 

Weitere Informationen über Siemens betreffende Risiken und Ungewissheiten sind dem aktuellen Jahresbericht, 

den aktuellen Zwischenberichten sowie unserer aktuellen Ergebnisveröffentlichung, die auf der Siemens-Website 

unter www.siemens.com abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Jahresbericht als Form 20-F und unseren anderen 

Einreichungen bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-Website unter 

www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu entnehmen. Sollten sich 

eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde 

liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Sie-

mens wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 

antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leistungen 

und Erfolge genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zu-

kunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Berichten nicht genau 

zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte wider-

spiegeln, auf die sie sich beziehen. 
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